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Aus der Region

Die KG Willroth
startet früher in
fünfte Jahreszeit
WILLROTH. Die fünfte
Jahreszeit steht in ei-
nigen Tagen wieder vor
der Tür und die Nar-
ren aus Willroth und den
umliegenden Ortsge-
meinden fiebern hoff-
nungsvoll der närri-
schen Zeit entgegen. Den
Start machen als erste
im Kirchspiel Horhau-
sen die Karnevalsfreun-
de aus Willroth. Bereits
vor dem 11. November
lädt die KG Willroth zu ih-
rem fröhlichen Däm-
merschoppen am Sams-
tag, 2. November, ein.
Dann wird der bevor-
stehenden Start der fünf-
ten Jahreszeit im Dorf-
gemeinschaftshaus „Alte
Schule“ kräftig gefeiert.
Los geht es um 19.11
Uhr. Auch die neue Ses-
sion steht wieder unter
dem Motto: „Mir blai-
wen dran!“. Der Vor-
stand freut sich schon
jetzt auf viele Besucher
und eine tolle neue Ses-
sion 2019/2020 mit vie-
len Highlights in Will-
roth.

Stammtisch im
Felsenkeller

ALTENKIRCHEN. Der Al-
phabetisierungs-Stamm-
tisch findet sich er-
neut zusammen – am
22. Oktober um 19 Uhr
im Restaurant Na End-
lich. Das Haus Fel-
senkeller führt seit Jah-
ren Kurse zur Alpha-
betisierung durch und
hat in Kooperation mit
der regionalen Netz-
werkstelle des Projekts
„GrubiNetz Kompetenz-
netzwerk Grundbildung
und Alphabetisierung-
Rheinland-Pfalz“ einen
Alpha-Stammtisch in Le-
ben gerufen. . Eine An-
meldung ist nicht er-
forderlich und die Teil-
nahme ist kostenfrei und
jeder ist willkommen.

In Venedig hieß es wieder
„Go for Gold“
Friedhelm Adorf kehrt hochdekoriert
von der Leichtathletik-EM in Italien zurück S. 4

Eine Vernissage für
den guten Zweck
Fiersbacher Künstlerin spendet für
die Kinderkrebshilfe S. 3

„Himalaya Calling“ in Enspel

ENSPEL. Mit atemberaubenden Fotos und Filmsequenzen be-
richtet der Motorradreisende Erik Peters am Freitag, 22. No-
vember, und Samsta, 23. November, jeweils 19 Uhr), im Stöf-
felpark live und mit viel Humor von der außergewöhnlichen Rei-
se zweier freiheitsliebender Freunde, die sich dem Zauber frem-

der Kulturen hingeben und selbst den ungemütlichsten Situatio-
nen mit einem Lachen begegnen. Lasst Euch überraschen, wo
er noch überall war und was davor passierte! Eintrittskarten gibt
es ab sofort im Vorverkauf im Internet auf www.ticket-
regional.de

Gut zu wissen . . .

Was gehört in die Hausapotheke?

Kinder im Haushalt? Dann lautet die erste Regel lautet:
In die Kinder-Hausapotheke gehören nur Medikamente,
die von Kinderarzt oder -ärztin oder von der Apotheke
empfohlen wurden. Zudem sollten die Medikamente so
aufbewahrt werden, dass sie deutlich von denen für Er-
wachsene zu unterscheiden sind.
Medikamente für Erwachsene sind nicht unbedingt gut
für Kinder. Deren Organismus reagiert nämlich anders
als der von Erwachsenen, so sind beispielsweise Nie-
ren, Leber und Darm von Kindern wesentlich sensibler.
Zur Grundausstattung zählen Arzneimittel mit fieber-
senkender und schmerzlindernder Wirkung, eine Wund-
und Heilsalbe, für Kinder geeignete Desinfektionsmittel,
Zinkoxydsalbe gegen wunde Haut sowie Erkältungs-
mittel. Die wichtigsten Hilfsmittel sind – wie bei Erwach-
senen – ein Fieberthermometer, Pinzetten, eine Ze-
ckenkarte, unterschiedliche Pflaster und Strips, sterile
Mull- und elastische Binden, Leinentuch, Wärmflasche
und Kühlkissen.
Weitere Infos: www.gesundheitstelefon-rlp.de.

Neuer Standort in Hachenburg?
DRK-Krankenhäuser geben erste Pläne zu Neubau und Fusion bekannt

REGION. -nik- Die Zukunft
ist vorerst gesichert. Die
DRK-Trägergesellschaft
plant eine Westerwald-Kli-
nik bei Hachenburg. Das
DRK-Verbundkrankenhaus
Altenkirchen-Hachenburg
soll im Kreuzungsbereich
von B 413 und B 414 nahe
Hachenburg zusammen-
geführt werden. Für diesen
Neubau-Standort in der
Nähe des Kreisels am
Ortsausgang der Löwen-
stadt (gegenüber des Net-
to-Markts) hat sich das
von der DRK-Trägerge-
sellschaft Süd-West be-
auftragte Institut für be-
triebswirtschaftliche und
arbeitsorientierte Bera-
tung (BAB) ausgespro-
chen.

Im Rahmen einer Kurato-
riumssitzung in Altenkir-
chen wurden die Ergeb-
nisse der Bewertung be-
sprochen. Der favorisierte
Platz wusste ebenso wie
ein Alternativstandort im
Bereich der Abzweigung
der B 414 nach Marien-
statt und Müschenbach vor
allem dadurch zu über-
zeugen, dass hier der An-
teil der Bevölkerung be-
sonders hoch ist, die das
Krankenhaus innerhalb von
20 Minuten erreichen kön-
nen.
Doch spruchreif ist der Vor-
schlag noch lange nicht,
wie DRK-Präsident Rainer
Kaul und Bernd Decker,
Geschäftsführer der Trä-
gergesellschaft, betonen..
Denn sollten die Pläne nicht
realisiert werden können,
weil der Grundstückser-

werb nicht geklärt werden
kann oder Erschließungs-
kosten zu hoch ausfallen,
sind auch noch Standorte
am Bahnhof Hattert und
am Bahnhof Ingelbach im
Rennen. Klarheit soll es
bis Mitte November geben.
Altenkirchens Bürgermeis-
ter Fred Jüngerich wäre
ein Neubau am Bahnhof In-
gelbach lieber. „Mir wäre

dieser Standort am liebs-
ten gewesen, weil dieser,
schon rein psychologisch
gesehen, sicherlich die
größte Akzeptanz im Groß-
raum Altenkirchen und Ha-
chenburg erfahren hätte“,
argumentiert er. Zwar sei
der favorisierte Standort vor
dem Hintergrund des Kri-
teriums „Bedarfsgerechtig-
keit/Bevölkerungserrei-

chungsgrad“ durchaus
nachvollziehbar. „Aus sub-
jektiver Sicht aber verstehe
ich, wenn sich die Men-
schen aus dem Raum Al-
tenkirchen, Flammersfeld
und Weyerbusch etwas ab-
gehängt fühlen, so Jünge-
rich. Schlussendlich sei es
vordergründig, dass die Re-
gion Altenkirchen-Hachen-
burg künftig über ein Kran-

kenhaus verfüge, das eine
gute Versorgung für die
Menschen biete, die hier
lebten und das auf lange
Sicht wirtschaftlich tragbar
sei.
Man darf also gespannt
auf die Ergebnisse im No-
vember sein. Sicher ist aber
das eine optimale medizi-
nische Versorgung das Ziel
aller ist.

Im Rahmen einer Kuratoriumssitzung der DRK-Krankenhäuser wurden in Altenkirchen wurden die Ergebnisse der
Bewertung intensiv diskutiert.
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DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz

Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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